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Alois Lüönd, Elektromonteur, mit einem Stuck Sbrinz.

In Brunnen wurde ein schönes Hotel noch
schöner umgebaut. Während der Renovationsarbeiten

waren eines Tages, kurz vor Feierabend,
der Gipser als Vorletzter und der Elektriker als
Letzter an der Reihe.

Alois Lüönd wartete auf den letzten
Handschlag des Gipsers. Schliesslich war der fertig.
Alois Lüönd aber war anderer Meinung, hatte
der Gipser doch vergessen, ein Loch für den
Anschluss des Ventilators in die Deckenverschalung
zu schneiden. Der Gipser aber hatte Feierabend
und basta. Woher das Loch nehmen?

Elektromonteur Alois Lüönd fackelte nicht
lange. Mit dem Handfäustel schlug er kurz und
trocken zu. Das Loch war da. Der Ventilator wurde
montiert. Der Umbau war rechtzeitig fertig.

Sbrinz, dr Urschwiizer.
Wer nä kännt, derr het nä gäärä.
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